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Befiel »»- « »
auf daS „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel-

lungsgsbühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion n. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Arzeize«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Mich« Srm str stmltt. Kaiser!., KSairl. «. W. Kehörde», sacke für die Krackckr» - «»! ». KraßaUM«.
Jns«r«te fsir dir InNfrAde Nnmxrrr Lsxrdr» Ms sK«te-fts«s Mittags 1 Ahr e«tgezs»ge»osl« e«; größere rser- e« vorher erSete«.
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Zer Friede Mischen China und Japan
ist, Wie jetzt amtlich bestätigt wird , am Montag Nachmittag ,
15 . April , geschlossen worden, nachdem am Freitag und Sonn¬
abend fast alle Hoffnung auf Verständigung so sehr aufgegeben
war, daß Prinz Komatsu am Sonntag Morgen , 14 . April , sich
an der Spitze eines besonderen Geschwaders mit zahlreichen
Transportdampfern und den Gardet -ruppen einschiffte , um den

Oberbefehl über sämmtliche japanische Truppen zu übernahmen
und diese gegen Peking zu führen . Dieser Sonntag war voll
der packendsten Zwischenfälle, nachdem schon am Sonnabend die
Situation zu einer überaus gespannten geworden war .
Li-Hung -Tschang hatte es endgültig abgelehnt , in die Abtretung
der Liao-Halbinsel mit Port Arthur einzuwilligen und mit dem

Abbruch der Verhandlungen und seiner Abreise gedroht , während
Graf Jto weder auf die Südmandschurei , noch vor allem auf
die Liao -Halbinsel mit dem den Golf von Petschili beherrschenden
Port Arthur verzichten wollte und die japanische Kriegspartei
ihrerseits alles aufbot , um den Abschluß des Friedens zu Hinter¬
treiben . Sie war es dann auch, welche die plötzliche Einschiffung
des Prinzen Komatsu durchsetzte , in der Meinung , damit den

Zug nach Peking unvermeidlich gemacht zu haben . Andererseits
war es bekannt, daß die japanischen Friedensunterhändler ihrer¬
seits sehr gern einen Frieden geschlossen hätten , der ihnen,
gleichviel unter welcher Form , eine Art Kontrole über China
gesichert und der drohenden Intervention Rußlands und Eng¬
lands mit Frankreich vorgegriffen hätte . Aber sie standen unter
dem scharfen Drucke nicht nur der japanischen Kriegspartei ,
sondern der ganzen öffentlichen Meinung Japans , welcher selbst
der Mikado sich nicht zu entziehen vermochte. So lagen die

Dinge, als eine Mittheilung (angeblich in Form einer Note )
des russischen Gesandten , Graf Jto in fast drohenden Worten

eröffnete, daß Rußland keine Gebietsabtretungen in der Mand¬
schurei dulden könne . .Was dann folgte, wird wohl noch eine

zeitlang diplomatisches Geheimnis; zwischen China und Japan
bleiben. Aber alles deutet darauf hin, daß die japanischen
Friedensunterhändler sich plötzlich mit Li-Hung -Tschang über eine
Form von Offensiv - und Desensivbündniß verständigten , die

thatsächlich Japan in Ostasien eine Suprematie sichert, die ihren
eigentlichsten Ausdruck in einer Art Koalition Chinas und
Japans den europäischen Mächten , besonders Rußland , England
und Frankreich gegenüber findet, und die streitigen Gebiets -
Punkte , d . h . die Südmanschurei mit Port Arthur , außerdem
Wei-Hai-Wei zu einer Art Bundesgebiet , Port Arthur und
Wei -Hai -Wei sozusagen zu Bundesfestungen der beiden nunmehr
vereinigten Mächte China und Japan macht.

Die Einzelheiten der fünfstündigen Montagskonferenz , welche
zu der endgültigen Verständigung führten , sind noch nicht be¬
kannt . Darüber aber scheint wohl Niemand im Zweifel , daß
Graf Jto und Li -Hung -Tschang, in vollständiger Uebereinstimmung ,
mit echt orientalischer Feinheit , den russisch -englischen Diplomaten
eine Nase gedreht, und sich über deren Köpfe hinweg verständigt
haben.

Japans Hauptstreben ging dahin , sich zum Reorganisator
Chinas zu machen , die Leitung nicht nur von dessen Armee,
sondern von dessen Handel und Zukunft -Industrie in die Hände
zu bekommen und einem zukünftigen Verfall und einer allmäh¬
lichen Abbröckelung einzelner Provinzen desselben und deren
Anncction durch Rußlano , England und Frankreich vorzubeugen .
Dieses Streben hat die ganzen Unterhandlungen beherrscht. Aus
diesem Gesichtspunkte heraus ließ Japan China dreiviertel der

ursprünglichen Kriegsentschädigung nach und verzichtete auf jede

kontinentale Gebietsabtretung , in dem Augenblick , wo es sich mit

demselben über eine effektvolle Offensiv- und Defensivallianz ver¬

ständigte . Japan wird die Süd -Mandschurei mit Port Arthur ,
sowie Wei-Hai -Wei zuerst als Garantie für Abzahlung der

Kriegsentschädigung und bis zu deren vollständiger Abtragung
besetzt halten , danach aber noch die Süd -Mandschurei weiter

„occupiren" , wie es in Port Arthur und Wei-Hai -Wei gemein¬
sam mit China Truppen und Kriegsschiffe halten wird .

Deutsche - Reich .
Berlin , 17 . April . Der Kaiser gewährte gestern Mittag

dem englischen Maler Cope eine Porträtsitzung . Nachmittags
stattete der Kaiser der Königin von Sachsen einen Besuch ab
und machte sodann einen Spaziergang nach dem Grunewald .
Zur Abendtafel waren keine Einladungen ergangen . Heute früh
unternahm der Kaiser den gewohnten Spaziergang im Thier¬
garten , hörte , ins königliche Schloß zurückgekehrt, den Vortrag
des Wirkl . Geh . Rathes Dr . v Lucanus und gewährte dann
dem englischen Porträtmaler Cope abermals eine Sitzung . Zur
Frühstückstafel waren geladen : der Fürst von Hohenzollern , der
kommandirende General des Gardecorps v . Winterfeld , der

Gesandte v . Alvensleben , die Hofmarschälle Frhr . v . Seckendorf
und v . Arnim , sowie der neuernannte Flügeladjutant Oberst
Frhr v . Schele .

Der Kaiser wird sich am Freitag , 19 . d . M ., von hier
nach Weimar begeben , von dort später nach Schlitz reisen und
dann nach Karlsruhe fahren , von wo der Kaiser am 1 . Mai
Abends die Rückreise anzutreten und am 2 . Mai früh im Neuen

Palais einzutreffen gedenkt , wohin inzwischen die Uebersiedelung
der kaiserlichen Familie erfolgt sein dürste .

Die Kaiserin hütet infolge einer heftigen Erkältung das

Zimmer . Die für heute hier erwartete Ankunft des Herzogs
und der Herzogin Albrecht von Württemberg ist aus diesem Grunde

verschoben worden , auch haben der Kaiser und die Kaiserin aus

gleicher Ursache an der gestrigen Tauffeierlichkeit in Potsdam
nicht theilgenommen .

Berlin , 17 . April . Der frühere Gouverneur von

Deutsch-Ostafrika , Freiherr von Scheele, ist zum Flügel -Ad¬

jutanten Se . Majestät des Kaisers ernannt .
Berlin , 17 . April . Das „Armeeverordnungsblatt " ver¬

öffentlicht eine Allerhöchste Kabinetsordre , wonach die neuen

Bestimmungen über Beschwerdeführung der Offiziere , der Sa¬

nitätsoffiziere , der Beamten des Heeres genehmigt, sowie die

älteren Vorschriften über den Dienstweg und die Behandlung der

Beschwerden von Militärpersonen , sowie Civilbeamten der Militär -

und Marineverwaltung vom 6 . März 18S3 nunmehr außer

Kraft gesetzt werden .
Im Anschluß an das bereits erwähnte Ausschretben des

Ministers der geistlichen und Medicinalangelegenheiten , betr . die

Zubereitung und den Verkauf von Diphtherieserum ist auch der

Preis von 75 Pf . für 100 Jmmunisirungseinheiten bekannt ge¬

macht, zu welchem — vorbehaltlich weiterer Ermäßigung — die

HöchsterFarbwerke und die Chemische Fabrik auf Aktien in Berlin

im Verkehr mit den Apotheken Deutschlands das Serum abgeben
werden . Außerdem ist eine Preisermäßigung um 50 v . H . nicht
nur der Charitee -Direktion zu Berlin , sondern auch allen an
anderen Orten Deutschlands zu errichtenden amtlichen Vermittc -

lungsstellen zugesichert, soweit durch ihre Vermittelung das Serum
in den Universitätskliniken und Polikliniken , für anderweite

öffentliche Krankenanstalten oder für Personen verlangt wird,
deren Recepte aus Staats - oder Gemeindemitteln , sowie von

Krankassen im Sinne des Krankenkassengesetzes oder von Ver¬

einigungen gezahlt werden, welche die öffentliche Armenpflege zu
ersetzen oder zu erleichtern bezwecken .

Zum Falle Rockstroh schreibt die „Post " : Bei Beurtheilung
des Falles wird nicht zu übersehen sein , ob der unglückliche
Deutsche die Reise, aus der er überfallen wurde , allein oder nach
den bestehenden Vorschriften mit militärischer Eskorte unter¬
nommen hatte . Von Kennern des Landes wird versichert, daß
unsere Landsleute in Marokko , so namentlich auch in Orten wie

Kasablanka , sich mitunter unnöthigen Gefahren aussetzen, indem
sie die gebotenen Vorsichtsmaßregeln unterlassen . Auch Rockstroh
scheint von eigenem Verschulden nicht ganz frei zu sein , da er

nach den bisher vorliegenden Nachrichten ohne die vorgeschriebene
Begleitung von Regierungssoldaten durchs Land gereist ist.

Friedrichsruh , 16 . April . Fürst Bismarck empfängt
am 27. oder 28 . April etwa 1500 Nationalliberale aus der

Provinz Sachsen / am 5 . Mai etwa 1000 Ostfriesländer . —

Das Befinden des Alt -Reichskanzlers ist, von den hin und wieder

auftretendem Gesichtsschmerz abgesehen , gut . — Graf Herbert
Bismarck ist mit seiner Gemahlin nach Wien abgereift .

Friedrichs ruh , 17 . April . Etwa 4000 Vertreter der

deutschen Jnnungsverbände brachten heute Nachmittag dem Fürsten
Bismarck eine Ovation dar , welche bei herrlichem Wetter glänzend
verlief . Vorher hatte der Fürst eine Deputation aus Darm¬

stadt und eine Deputation der Münchener Künstlergenossenschaft
empfangen . Um Iftz Uhr traf der Zug der Jnungsverbände ,
der von Aumühle nach der Oberförsterei marfchirt war und sich
dort mit den von Berlin eingetroffenen Theilnehmern vereinigt
hatte , vor dem Schlosse ein. Nachdem die Aufstellung, die etwa
eine halbe Stunde dauerte , beendet war , hielt der Obermeister
der Berliner Schornsteinfegerinnung Faster eine Ansprache an
den Fürsten und überreichte ihm eine Huldigungsadresse in pracht¬
voller Mappe . Darauf hielt der Altmeister der Berliner

Schlächterirmung Helfert eine Ansprache an den Fürsten , über¬

reichte ihm den Ehrenmeisterbrief und brachte ein Hoch auf den

Fürsten aus , in welches die Theilnehmer brausend einstimmten /
hierauf wurde die „Wacht am Rhein " gesungen. Nachdem auch
noch der Obermeister der Kupferschmiede , Franz Kest aus Pots¬
dam, eine Ansprache gehalten und ebenfalls eine Adresse über¬

reicht hatte , erwiderte Fürst Bismarck in einer längeren Rede,
in der er für die Ovation herzlich dankte und seine Thätigkeit
im Interesse des Gewerbestandes hervorhob . Der Fürst sprach
u . A . auch von dem Alters - und Jnvaliditätsversicherungsgesetz
und sagte, er habe ganz etwas Anderes angestrebt , aber nicht
erreichen können, wegen des vielen Widerstandes , der ihm von

verschiedenen Seiten entgegen getreten sei . Der Fürst schloß
seine Rede mit den Worten : „Gott segne alle ehrliche Arbeit im

deutschen Lande ! Alle Gewerke, Sie leben hoch !" Dann trat der

Fürst vom Balkon herunter , und unterhielt sich etwa eine Viertel¬
stunde mit verschiedenen Theilnehmern . Bei dem hierauf folgen¬
den Frühstück, an dem etwa 50 Herren theilnahmen , erinnerte

Graf Rantzau an das diesjährige Jubiläum der Gründung des

deutschen Reiches und brachte dem Gründer desselben , welcher
noch immer , wie der heutige Tag beweise , mitten im Volke stehe ,
ein Hoch aus , in welches die Versammlung begeistert einstimmte.
Der Fürst dankte mit bewegten Worten . Gegen 4 Uhr verließen
die Theilnehmer in Extrazügcn Friedrichsruh , hocherfreut über

die Prächtig gelungene Ovation .
Eisenach , 16 . April . Nach einer hier heute eingetroffenen

Meldung trifft der Kaiser am 19 . d . M . auf der Wartburg ein

und verweilt daselbst bis zum 22 . April .

Erwache !
Von C . Zöller - Lionheart .

Rachdruck verboten .

(Fortsetzung.)

„Ich hielte nicht den zehnten Theil aus ! Ist sie ein Kindernarr ,
stundenlang spielt sie zu Haus mit Edmund in der Kinderstube !
Schade, daß sie keine eigenen hat , sie paßt viel besser zur Mutter
als ich . Ich mag die kleinen Quälgeister nur mal eine Viertel¬
stunde, um Staat damit zu machen. Sehen Sie mal , Doktor ,
sieht sie nicht wie eine Madonna mit dem Jungen an der

Brust aus ? Hätte sie nicht ein Musterbild zu einer ehrsamen
deutschen Hausfrau und Mutter abgegeben? Kind, gewöhne
Dir doch das alberne Rothwerden ab / ein Kompliment habe ich
nicht damit sagen wollen . Du weißt ja , wie ich über die klein¬

bürgerlichen Frauentugenden denke . Nur ein bißchen aufziehen
wollte ich Dich . — Tobt doch nicht so fürchterlich, Ihr Zwei ,
oder setzt es gefälligst draußen außer Hörweite fort l Mademoiselle !"

rief sie herrisch ungeduldig , und als die glatte Französin unter¬
würfig sich auf der Schwelle aufstellte : „Befreien Sie uns doch
von dem Kinde !"

Herr Eddy war aber anderer Ansicht. Er klammerte sich
wit Händen und Füßen um Magdas Körper und erhob ein

Zetergeschrei, als Mademoiselles knöcherne Finger die kleinen
Klammern energisch lösen wollten . Frau Elses schmächtige Ge¬
stalt lag , ein Bild des Jammers und der gänzlichen Erschöpfung,
un Sessel zurückgesunken und die abgezehrten Hände hielten die
Qhren zu.

Der Doktor mischte sich schließlich mit ruhiger Autorität
em . „Höre mal , mein Junge , hier müssen die Kinder ge¬

horchen , sonst bekommen sie nichts zu essen und ich nehme sie
mit ."

Mit großen Augen sah sich der kleine Mann den großen
an, ob die letzte Drohung etwas Fürchterliches enthalte . Der

feste Blick mußte ihm aber wohl nichts Gutes prophezeien.

Er ließ langsam los und bat nur fein demüthig : „Tante mit¬

kommen."
Und „Tante " konnte dem flehentlichen Anschauen nicht wider¬

stehen , denn sie nahm den gezähmten Rebellen auf den Arm

und begleitete ihn hinunter in den Garten , um Ball mit ihm

zu spielen.
Der Doktor blieb ein bißchen zerstreut , während Frau Else

ihm ihre zwei Dutzend Nervenleiden vorklagte . Seine Augen
wanderten immer wieder durch die offene Balkonthür ins Freie ,
von wo lautes Jauchzen heraufschallte.

Er blickte mit eigenem Interesse dem Spiel da unten auf
dem Rasen zu , wo eine graziöse Frauengestalt sich alle Augen¬
blicke ganz klein machte, um den zu kurz geworfenen Ball noch

glücklich aufzufangen .
^

Welch liebenswürdiger Charakter zeigte sich in dieser kleinen

Handlung wieder ! Wie gab sie ihr Selbst auf, und dem glück¬
lichen Kinde die Illusion zu erhalten !

„Wie flink und munter Magda hier geworden ist !" sprach
es die schmachtend hingegossene junge Frau aus , was er eben

selbst dachte . „Armes Ding , es wäre ihr zu gönnen, wenn sie
endlich mal auflebte I So eine verkümmerte Jugend und oben¬
drein so Ausgefallenes !"

- Was „Ausgefallenes " in Magdas Vergangenheit war , sollte
Doktor Waldow leider auch jetzt noch nicht erfahren . Jemand ,
der eben angekommen war , ließ ihn schleunigst herbeirufen , und

die günstige Gelegenheit, ohne indiskretes Fragen etwas von

Frau Else zu erfahren , war für lange Zeit verpaßt . Direkt

erkundigt hätte sich Ernst um den Preis seines Lebens nicht.

Ihn bannte, wie Magda , eine heilige Scheu, ein richtiger Stolz
die Zunge .

Der Jemand , der angekommen, war ein Käufer der Anstaft ,
der sehr günstige Zahlungsbedingungen machte.

Den ganzen Tag hindurch nahm der Kollege Ernst Waldow

nun in Anspruch / er hatte ihm Bücher, Berechnungen und Be¬

trieb vorzulegen und ihn umherzuführen . Das Gerücht davon

verbreitete sich schnell.
Bei Tische umzingelten die Kurgäste ihn wehklagend. Man

hatte Vertrauen zu ihm gefaßt, ihn schätzen gelernt in diesen

Wochen , ihn auch als Mensch liebgewonnen. Viele der Patienten
mußten im nächsten Jahre wiederkommen und fürchteten sich vor
dem grämlichen Gesichtsausdruck des Nachfolgers .

Man überschüttete ihn mit Bitten . Mit ausgehobenen Armen

mußte er sich gegen den Ansturm wehren .
Spät Abends, ehe noch das bindende Wort gesprochen , ließ

ihn seine Mutter nochmals zu sich bitten . Die gebeugte Frau
saß im Sorgenstuhl , der des Vaters Erbtheil war . Sie hatte
das vergrämte Gesicht mit beiden Händen verdeckt und weinte

bitterlich .
„Mutter , liebe Mutter, " redete er ihr voll weicher Zärt¬

lichkeit zu und nahm gewaltsam die hageren Hände fort .

„ Ich kann den Gedanken nicht ertragen , Ernst , daß ein

Fremder hier Hausen soll, wo der Vater Stein auf Stein müh¬

sam aufgebaut hat . Die Arbeit eines ganzen Lebens soll nun

in fremde Hände übergehen !" schluchzte sie und sah den Sohn

so flehentlich mit gerungenen Händen an , daß es einen Stein er¬

barmt hätte .
Der große, mächtige Mann , der ehrerbietig zugehört, beugte

die Knie vor ihr und schaute mit rührender Sohnesliebe zu

ihr auf . (Fortsetzung folgt.)



Ausland .
>ien , 12 . April . Ein Pester Telegramm der Neuen

Freien Presse dementirt neuerdings die Meldung von größeren
Mehrforderungen in dem gemeinsamen Kriegsbudget , bestätigt hin¬
gegen, daß das Kriegsministerium für Reservevorräthe noch etwa
180 000 Mannlichergewehre in Steyr und Pest zu bestellen be¬
absichtigt. Diese Bestellung sei jedoch auf eine Reihe von Jahren
ausgedehnt . In beiden Waffenfabriken werden Versuche gemacht
mit der Herstellung eines leichteren Schaftes und stärkeren Ver¬
schlusses, welche, falls sie sich bewähren, bei der neuen Bestellung
in Anwendung kommen sollen.

Rom , 17. April . Die italienische Regierung hat die
Besetzung Aduas (Ostafrika ) beschlossen, nachdem General Ba -
ratieri nachgewiesen hatte , daß keine neue Belastung des Staats¬
schatzes dadurch bewirkt werde. Die Kosten sollen durch Tribute
aufgebracht werden, wie die Bevölkerung sie bisher an Ras
Mangascha zahlte . Zu der Besetzung sollen ausschließlich ein¬
geborene Truppen verwendet werden .

Paris , 16 . April . Der Präfekt des Norddepartements
ersuchte um eine Verstärkung der Garnisonen zur Verhinderung
des Uebergreifens der belgischen Arbeiterbewegung .

Paris , 17 . April . Die Aussichten für den französischen
Madagaskarseldzug haben sich gebessert . Der beschädigte Mieths -
dampfer Brinkburn mit den für den Feldzug bestimmten Booten
ist schneller reparirt , als man annahm und hat seine Fahrt
fortgesetzt. General Duchesne, der Befehlshaber des Feldzuges ,
hat sich am 12 d . M . in Marseille mit dem Generalstab auf
einem Packetdampfer eingeschifft . Die zahlreich versammelte
Menge begrüßte den General mit begeisterten Hochrufen und
streute Blumen auf das Deck des Dampfers .

New York , 17 . April . Die Aufständischen in Cuba
haben in Puerto Principe am 10 . April eine Versammlung ab¬
gehalten, worin sie die Unabhängigkeit der Insel von Spanien
proklamirten . — Der Senat des amerikanischen Staates Flo¬
rida sprach den Aufständischen seine Sympathien aus und er-
muthigte sie zur Fortführung des begonnenen Befreiungswerkes .

Bombay , 17 . April . Der Feldzug der Engländer in
Tschitral dürfte seinem Ende bereits nahe sein . Der Gegner
der Engländer , Umra Khan, soll von seinen Truppen verlassen
sein und sich aus der Flucht befinden.

amts betraut worden . Der Genannte versah dieses Amt bereits ,
bevor es von Herrn Jaeschke übernommen wurde . Der Letztere
hatte es anderthalb Jahre inne .

— Berit « , 17 . April . Herr v . Koscielski hat für die
Kaiser-Regatten in Kiel einen Ehrenpreis gestiftet.

— Berlin , 17 . April . Die Verstärkung des deutschen
Kreuzcrgeschwaders in den ostasiatischen Gewässern ist angeordnet
worden, bevor die deutsche Regierung von dem Abschluß der
Friedensverhandlungen von Schimonoseki Kenntniß erhalten hat .
Diese Maßregel wird , wie die „ Post " hört , auch nicht rück¬
gängig gemacht werden , falls die chinesisch-japanischen Friedens¬
präliminarien thatsächlich ratificirt werden sollten,' sie ist in
erster Linie dadurch veranlaßt , daß die Wahrung der deutschen
Interessen in Ostasten , namentlich des Handels , bei den zu er¬
wartenden großen Veränderungen der dortigen Verhältnisse den
event. Schutz einer starken deutschen Flotte beansprucht . S .

SS . „Kaiser " und „ Prinzeß Wilhelm " werden, um an
ihren Bestimmungsort zu gelangen, bei einigermaßen forcirter
Fahrt die Zeit von ungefähr 2 Monate brauchen.

— Berlin , 17 . April . Kreuzer „Alexandrine" hat am
16 . d . Mts . die Heimreise von Port Said nach Gibraltar
fortgesetzt .

— Rom , 16 . April . An Bord des Kriegsschiffes „Jtalia "
brach die Genickstarre aus und raffte schon 30 von 800 Kadetten
hin . Es ist deshalb heute die gesammte Mannschaft zu
Variguano ausgeschifft worden .

— Madrid , 17 . April . Morgen gehen 4 Kanonenboote
Tinzon ", „Jamez ", „Galicia " und „Felicitas " nach Kuba .

Weitere Schiffe sind in den Stand gesetzt für den Fall , daß
Martinez Campos Leute verlangt .

China und Japan.
Tientsin , 17 . April . Durch eine kaiserliche Prokla¬

mation ist Li-Hung -Tschang ermächtigt worden, den Frieden ge¬
mäß dem von Japan gestellten Ultimatum zu unterzeichnen.
In dem Ultimatum ist enthalten : Die Zahlung einer Kriegs¬
entschädigung von 200 Millionen Taels , die Abtretung der
Halbinsel Liautung bis zum 40 . Grad nördlicher Breite und der
Insel Formosa, ' ferner die Eröffnung von fünf neuen Häfen
einschließlich Peking, - sowie die Bestimmung , daß die Abgaben für
die in China eingeführten japanischen Maaren 2 pCt . nicht über¬
steigen sollen. — Außerdem wird den Japanern die Berechtigung
zugestanden, Baumwollfabriken und andere Industrien in China
zu betreiben . Ein zweiter kaiserlicher Erlaß gewährt dem Bice-
könig von Canton Urlaub wegen Krankheit und beauftragte ihn,
sich nach seiner Heimathsprovinz zurückzuziehen.

a r i n e.
8 Wilhelmshaven , 18 . April . Tn zur Nordseeflation versetzte

N--Urzt Dr. Trembur Ist hier eiugetroffen «ud hat den Revterdieust bet de
U . Werit-Div. übernommen . — Kapt .-Lt . van Semmem hat Urlaub bis
zum 12. Mat nach Kiel angetreten.

— Ajf .-Arzt Dr. Metzle ist zur Unterstützung des GarutlonarzteS kom-
maudtrt. — Für die nächste Fahrt des Ret .-Ü-Bootcs ist der etuj .-sreiw. 8rzt
Dr. Heubel kommaudtrt, seine Vertretung übernimmt der etuj -freiw. Arzt Dr.
va« Ackerer neben seinem bisherigen Dienst . — Korv .-Kapt . Fischer hat am
11 . d. M . das Kommando S . M . S . „ Frithjol " von dem Kapt .-Lt . Bruch
überrwwmeu . — Durch Bersg. d . Ob.-KwdS . ist die Kommandtrung des
Kpt.- Lt. Koch (Wilh . lm) uud der LtS . z . S . Mischte und EagelS zum Batterie -
Kommaudeur - kursuS versügt wordeu. — Durch Versg . d . Ob.-KmdS . ist dem
Lk, z . S . Schmidt v. Schwind ein Nachurlaub bis zur Gesammtdauer von
3 Monaten zur Wiederherstellung seiner Gesundheit tunerhalb der Grenzm des
deutschen Reichs uud uach der Schweiz ertheili wordeu . — Kpt.-Lt. Wilde har
sein Kommdo . au Bord S . M. S . „Baden " am ! l . d M . angetreteu . Als
Wschtoff. aus S . M . S . „ Brandenburg " ist der bisher aus S . M . S . „Pfeil"
lommaudirt gewesene Lt. z. S . Frommaun, auf S . M . S . „Pfeil" dafür
U.-Lt. z. S . Bolaud von S . M. S . „Brandenburg " und auf letztgenanntes
Schiff der U .-Lt. z. S . Haß von S . M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm '
lommaudirt worden .

Kiel, 17 . April . Wie die „N .-O .-Z .
" mittheilt, Hag

S . M . der Kaiser den Kapitän z . S . z . D . Piraly zum leiten
den Direktor des Nord -Ostsee-Kanals ausersehen .

— Kiel, 17 . April . Morgen Vormittag 9 Uhr findet die
Seeklarbesichtigung des im vorigen Monat aus der hiesigen
Kaiserlichen Werft in Dienst gestellten Avisos „Meteor " seitens
des Kapt . z . S . Frhrn . v . Erhardt statt . „Meteor " wird nach
erfolgter Seeklarbesichtigung seine Funktionen als Wachtschiff
zum Schutze der Hochseefischerei auf der Nordsee übernehmen .

— Kiel, 17 . April . Die Ausbildungskurse im Torpedo¬
wesen auf S . M . S . „Blücher" sind beendet. Genanntes Schiff
dient während des Sommers Torpedoversuchszwecken. Hierzu
hat das Torpedo -Versuchs-Kommando sich auf S . M . S .
„Blücher " eingeschifft , und Kapt . z . S . Modrig , Präses des
Torpedo -Versuchs-Kommandos , hat das Kommando dieses Schiffes
vom Kapt . z . S . Thiele übernommen . Kapt .-Lieut . Rieve hat
das Kommando des Tenders zu S . M . S . „Blücher " über¬
nommen.

— Kiel, 17 . April . Durch Vers, des Oberkommandos der
Marine sind die Kadetten des Jahrganges 1894 nach bestandener
Kadettenprüfung wie folgt auf die Schulschiffe vertherlt worden
auf S . M . S . „Gneisenau " : die Kadetten Raeder , Fischer,
Hüning , Ritter v . Waechter, Schultz (Max ), Frhr . v . Rottwitz ,
Hinkeldehn, Teichmann, Metzing, Weimann -Bischosf , Elert , von
Stosch, v . d . Knesebeck, Jacobs und Wehmeher . Auf S . M . S
„Moltke " : die Kadetten v . Koch, Schwengers , Müller v . Berneck
Pochhammer , Frhr . v . Gagern , Straffer , Robertson , Westerkamp
Müller -Palm , Berendes , Bodecker , Kahle, Kohl, Frhr . von
Hammerstein , Richter und Schultz (Edmund ) . Auf S . M
„Stosch" : die Kadetten Wegener, Wossidlo, Götting , Kanthausen
Schütte , Hoffmann (Ernst ), Klappenbach, Kirchner, Livonius ,
Kalb, Bartels , Thiem, Barth (Ludwig), Kirchhofs , v . Brockhusen
und Mönch . Auf S . M . S . „Stein " : die Kadetten Schnabel ,
v . Wolf , Lüring , Groschuff, Blankenheim , Erler , Sachße , Knappem
stein, Braunschweig, Hilmers , v . Lilly , Volkmar , Schmidt
(Walter ), Weber, Graf v . Byland und Bachmann .

— Berlin , 17 . April . Durch Kabinets-Ordre sind der
Korv . - Kapt . Siegel , Marineattachö bei der Botschaft in Paris ,
der Korv . -Kapt . Gülich, kommandirt zur Botschaft in London ,
nnd der Korv .-Kapt . Kalau vom Hofe, Marineattachö bei den
nordischen Reichen, behufs Verwendung während der Anwesenheit
der fremden Kriegsschiffe bei den Eröffnungsfeierlichkeiten des
Nord -Ostsee-Kanals zum Stabe des Kommandos der Marine
Station der Ostsee kommandirt .

Berlin , 17 . April. An Stelle des zum Kommandanten
S . M . S . „Kaiser" ernannten Kapt . z . S . Jaeschke ist, wie die
„Post " erfährt , der Korv .Kapt . Pohl mit der Wahrnehmung der
Geschäfte eines Chefs der Centralabtheilung des Reichsmarine

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 18 . April . Der Herr Stationschef ,

Vize-Admiral Valois , ist heute Mittag zur Vornahme von Be¬
richtigungen nach Cuxhaven abgereist und wird am Sonnabend
Abend hierher zurückkehren.

8 Wilhelmshaven , 18. April . Mar .-Jnt . - Rath Meyer
tritt Morgen eine 2tägige Dienstreise nach Cuxhaven an behufs
Besichtigung der dortigen Garnisonanstalten .

8 Wilhelmshaven , 18 . April . Obersteuerman Krumb -
Holz, bisher kommandirt beim hiesigen Küstenbezirksamt , ist zur
Probedienstleistung als Hafenmeister beim Nordostseeknanal mit
dem Stationsorte Holtenau einberufen.

8 Wilhelmshaven , 18 . April . Der Werftdampfer „Rival "
wird am Montag den 22 . d . Mts . von hier nach Geestemünde
ahren , mit welcher Gelegenheit nach genanntem Orte zu ver¬
endende Gegenstände mitgegeben werden können. Der Prahm
liegt am Sonnabend den 20 . d . Mts . im Vorhafen bereit .

8 Wilhelmshaven , 18 . April . Der Werftdampfer
Boreas " ist zur Vornahme von Kesseluntersuchungen auf sechs

Wochen außer Betrieb gesetzt.
8 Wilhelmshaven , 18 . April . An Bord S . M . S .

Kaiserin Augusta " in Kiel ist am Dienstag Morgen ein
Matrose beim Ankerlichten am Kopfe verletzt und an den Folgen
der Verletzungen bald darauf leider verstorben .

8 Wilhelmshaven , 18 . April . Laut „ Hamburg . Börsen -
Halle " trieb gestern X .O . von Sellebrunnen Boje an der Ost -
eite von Helgoland ca . 4 Seem . ab eine rothe Boje , deren

Kuppel abgebrochen war . Dieselbe kann bei unsichtigem Wetter
sehr gefährlich werden wegen der Nähe des Helgoländer Riffs .

Wilhelmshaven , 17 . April . Bisher waren Loose der bei
den zuständigen Behörden genehmigte» . Ausspielungen und
Lotterien von der Reichsstempelabgabe befreit , falls der Ge-
ammtpreis der Loose einer Ausspielung den Betrag von

100 Mark nicht übersteigt . Es sind nun Zweifel darüber ent¬
banden , inwieweit hiernach die auf Jahrmärkten und Volks¬
belustigungen stattsindenden Ausspielungen geringwerthiger
Gegenstände Befreiung von der Reichsstempelabgabe genießen.
Der Finanzminifter hat sich dahin ausgesprochen, daß diese Aus¬
spielungen fast ausnahmslos steuerfrei sind , indem es äußerst
elten Vorkommen wird , daß der Preis der Loose, die bei einer

Ausspielung ausgegeben werden, mehr als 100 Mark betragen
ollte . Aus der dem Entwurf zum Reichsstempelgesetz bei¬

gegebenen Begründung gehe aber auch hervor , daß es in der
Absicht gelegen hat , die auf Jahrmärkten usw . stattfindendeu
Ausspielungen , deren steuerliche Ueberwachung sehr schwierig ist
und bei denen fast nur Personen aus der geringen Volksklasse
ich betheiligen, in der Regel stempelfrei zu machen. Die an-
cheinend entgegengcsetze Bestimmung der Ausführungsvorschriften

zum Reichsstempelgesetz ist auf solche Fälle zu beschränken, in
denen ausnahmsweise der Gesammtpreis der Loose einer Ans¬
pielung die Summe von 100 Mark übersteigt . Mit dieser
Auffassung haben sich der Reichskanzler (Reichsschatzamt) und
die überwiegende Mehrzahl der Bundesregierungen einverstanden
erklärt .

Wilhelmshaven , 18 . April . Diejenigen unserer Mitbürger,
welche gewillt sind , sich der am 5 . Mai stattsindenden Huldigungs -
mhrt der Ostfriesen anzuschließen, möchten wir darauf aufmerksam
machen, daß die Liste zur Einzeichnung nur noch 2 Tage bei
uns ausliegt und am 20 . April unbedingt geschlossen werden muß .

Wilhelmshaven , 18 . April . Die letzten 10 Bauplätze
der Heckesschen Kuhweide wurden heute Morgen in dem zu
diesem Behuf im Hotel zum Prinzen Heinrich abgehaltenen
Termin verkauft . Die Plätze liegen an der Hinterstraße , an
der projektirten Straße von der Hinterstraße zur Bismarckstraße
und an der projektirten Straße von der Göker- nach der Alten¬
straße bezw . dem projektirten Marktplatz . Im Einzelnen stellte
der Verkauf wie folgt : Platz 1) 578 groß , Käufer Herr
Kaufmann Lutter , Preis : 8030 M . — 2 ) 528 groß ,
Käufer Herr Lederhändler Ocker, Preis : 7800 M . — 3)
506 Hjiii , Käufer Herr Buchdruckereibesitzer Heine, Preis :
3330 M . — 4) 482 Hjin , Käufer Herr Kaufmann Takenberg ,
Preis : 4700 M . — 5 ) 523 Käufer der vorige, Preis :
3800 M . — 6) 520 siZill , Käufer Herr Bauunternehmer
Schortau , Preis : 3430 M . — 7) 664 Käufer Herr
Lederhändler Ocker, Preis : 5180 M . — 8 ) 340 Hjm , Käufer
Herr Unternehmer Schmidt , jn ., Tondeich, Preis : 1830 M . -
9 u . 10) 966 Hjm , Käufer Herr Kaufmann Takenberg , Preis
6000 Mk.

Wilhelmshaven , 18 . April . Die Motorwagen -Verbindung
zwischen Eckwarderhörne und Nordenham wird nun endlich am
21 . April eröffnet werden.

Wilhelmshaven , 18 . April . Das Jahr 1895 hat die
Eigenthümlichkeit, daß im Monat Dezember zweimal , nämlich
am 2 . und 31 ., Vollmond eintritt . Wie von sachkundiger Seite
behauptet wird , soll dies sehr selten der Fall sein . Im Monat
Mai haben wir zweimal erstes Viertel , und zwar ebenfalls
am 2 . und 31 .

Wilhelmshaven , 18 . April . Die gute Meinung , welche
das Detmolder Opern -Ensemble mit der ersten Aufführung sich
erworben , ist gestern durch den „Trompeter von Säckingen " ganz
wesentlich befestigt worden . Der „Trompeter " hat Neßler po¬
pulär gemacht. Jung Werner 's Abschiedslied wird heute, was
man im Interesse der prächtigen poetischen Schöpfung bedauern

kann, von jedem Leierkasten Heruntergeorgelt — aber gerade
dieser Umstand beweist die große Popularität des Liedes, wie
der Oper . Diese selbst ist in den letzten Jahren hier nicht zur
Aufführung gelangt . Dafür haben wir uns einige Male mit
einer albernen Parodie abspeisen lassen müssen, die uns nun ,
nachdem die Original -Oper gestern über die Bühne gegangen,
als eine Entwürdigung , als ein werthloses Zerrbild erscheinen
will, um so mehr, als die gestrige Wiedergabe der Oper nur
wenig zu wünschenübrig ließ . Und das dürfte man in erster Linie
den Solisten danken. Die Titelrolle war bei Herrn Boes -
zoermeny gut aufgehoben, indessen beeinträchtigte auch diesmal
ein hier und da sich in den Vordergrund drängendes Tremolo
in etwas die ebenmäßige Schönheit des Vortrages . Im Uebrigen
'oll nicht unerwähnt bleiben, daß der Sänger den „Werner "

recht lebenswahr zu gestalten verstand . Die ihm hierfür er¬
wiesene Dankbarkeit erreichte ihren Höhepunkt nach dem Schluß
des bekannten Abschiedsliedes „Es ist im Leben häßlich einge¬
richtet" . Eine ebenbürtige Partnerin des „Werner " war die

Maria " der Frau Alma Hoff-Schüle . Ihre liebliche Stimme ,
wie ihre anmuthige Erscheinung paßten trefflich für ihre Aufgabe . ,
Als Dritter im Bunde mag Herr Mandh (Frhr . v . Schönau )
genannt werden, dessen Prächtiger Baß ungemein ansprach . Frl .
Rönesch, deren Vorzüge wir bereits im „Troubadour " kennen
gelernt hatten , erfreute auch gestern wieder die Zuhörer durch
gewandtes Spiel und wohlgeschulten Gesang . Herr Dir . Hoff
begnügte sich mit der Nebenrolle des „Grafen Wildenstein " und
'and sich bestens mit ihm ab . Auch die übrigen Darsteller
Ährten ihren Part recht wacker durch . Mit weiser Beschrän¬
kung waren mehrere Parthien , wie die große Pantomime , ge-
trichen. Die einzelnen Darsteller wurden durch rauschenden

Beifall des sehr zahlreich anwesenden Publikums wiederholt aus¬
gezeichnet . Die Chöre würden sicherlich durch eine geringe Ber -
tärkung an Wirkung und Eindringlichkeit gewinnen . — Die für
heute Abend angesetzte Vorstellung von Gounod 's „Faust " muß
wegen Heiserkeit eines Mitgliedes ausfallen . Die nächste Vor -
tellung findet am Sonntag statt .

- st Baut , 17 . April . Mit dem heutigen Mittwoch hat
der Unterricht in den oldenburgischen Landschulen seinen Anfang
genommen. Dieser Tag ist aber nicht, wie bei den meisten
anderen Schulen , zugleich der Beginn des neuen Schuljahres .
Dasselbe beginnt erst am 8 . Mai , nachdem die achttägigen Mat¬
erien voraufgegangen sind .

l !

Aus der Umgegend und der Provinz.
Jever , 17 . April . Dem Vernehmen nach soll das Geschenk

an den Fürsten Bismarck , 2 tragende oldenburgische Zuchtstuten ,
in der nächsten Woche , etwa am 27 . d . M . abgeliefert werden .
Zur Theilnahme an der Reise nach Friedrichsruh haben sich so
viele Personen gemeldet, daß wahrscheinlich ein Sonderzug ge¬
nommen werden muß .

Varel , 16 . April . Unser Mitbürger Herr Realschullehrer
Ahnert wurde schon vor einiger Zeit nach Friedrichsruh zu
Bismarck berufen , um dort die Ansprachen und vor Allem die
Reden des Fürsten zu stenographiren . Er nahm u . a . während
der Friedrichsruher Festtage die Rede Bismarcks an die Rek¬
toren der Universitäten , die Rede an die Studenten und die
Ansprache an die Hamburger beim Fackelzug auf , ferner die
Ansprachen beim Empfang der Schüler des Jeverschen Gym¬
nasiums . Herr Ahnert weilt augenblicklich noch in Friedrichsruh .

Oldenburg , 16 . April . Ein schwerer Unfall stieß gestern
Vormittag dem Hauptmann Frhrn . v . Necker vom Oldenburger
Jnf .- Regt . Nr . 91 zu, der einen Ritt nach dem Pulve rthurm
unternommen hatte . Unterwegs scheute das Pferd siurchoas

'

Ausstiegen einer Krähe und kam mit seinem Reiter zu Fall , der
recht schwere Verletzungen erlitt . Er wurde zunächst in das
Haus des Landwirths W . in Bürgerfelde gebracht, wo ihm ein
herbeigerufener Arzt einen Nothverband anlegte . Er mußte
dann mit einem Wagen ins Lazareth geschafft werden .

Emdev , 15 . April . Dem Führer des hiesigen Lootsen-
'
chooners „Emden " , sowie drei Aspiranten , welche am Shlvester -

morgen des vergangenen Jahres unter großer Gefahr die Be -
atzung des englischen Dampfers „ Prekurseur " aus Hüll retteten ,

ist, wie aus London berichtet wird , vom Handelsamt eine Be¬
lohnung , bestehend aus einem Marinefernglas für den Kapitän ,
sowie je einer silbernen Medaille und 2 Pf . St . für die drei
Lootsen, übermittelt worden . Von der Laeisz -Stiftung in Hamburg
erhielten die Betreffenden vor einiger Zeit bereits je eine goldene
bezw . silberne Medaille , sowie je 4 Pf . St .

Bremen , 17 . April . Im Kaisersaale des Künstlervereins
wurde heute Morgen unter lebhafter Betheiligung — der Saal
war bis auf den letzten Platz gefüllt — der XI . deutsche Geo¬
graphentag eröffnet . Herr Albrecht begrüßte die Versammlung
namens des Ortsausschusses , Herr Bürgermeister Dr . Gröning
namens des Senats und der Bürger Bremens . Herr Ad¬
miralitätsrath Professor Dr . Neumayer aus Hamburg dankte
für die Begrüßungen und beleuchtete die Aufgaben des Geo¬
graphentages . Für die erste Sitzung wurden gewählt Herr
G . Albrecht als 1 . Vorsitzer, Herr Dr . M . Lindemann als
2 . Vorsitzer, die Herren Dr . Sturtz aus Bremen und Dr . Ule
aus Halle als Schriftführer . Die Gegenstände der ersten Ver¬
sammlung beschäftigten sich mit der Polarforschung , insbesondere
mit dem Stand der Südpolarfrage . Es sprachen Herr Professor
Neumayer über die wissenschaftliche Erforschung des Südpolar¬
gebiets, Herr Dr . von Drygalski aus Berlin über die Süd¬
polarforschung und die Probleme des Eises , Herr Dr . Van -
höffen aus Kiel über das Thema : Welches Interesse haben
Zoologie und Botanik an der Erforschung des Südpolargebietes ?
An der den Vorträgen folgenden Diskussion betheiligten sich die
Herren Professor Beyer , Professor Friedrichs , Professor Baum¬
garten , Professor Neumayer und G . Albrecht. Von Herrn
Professor Friedrichs wurde die Bildung eines Komitees für die
Südpolarforschung angeregt .

Vermischtes .
—* Berlin , 17 . April . Die Nachricht einiger Blätter ,

daß gelegentlich einer Felddienstübung beim 62 . Jnfantr .-Regmt .
in Kosel ein Feldwebel erschossen wurde, ist, der „Kreuzztg . "

zufolge, vollständig erfunden .
—* Tübingen , 17 . April . Lothar v . Meyer , Professor

der Chemie ist hier infolge eines Schlaganfalles gestorben.
Meyer war 1830 in Varel i O . geboren.

—* Wien , 15 . April . Fortgesetzt laufen Meldungen ein
über Erdbeben , die in verschiedenen Orten der südlichen öster¬
reichischen Provinzen stattgefunden haben . Die Dauer der Erd¬
stöße schwankte zwischen 15 und 26 Sekunden . Der angerichtete
Schaden ist zum größten Theil unbedeutend, - es sind zahlreiche
Schornsteine eingestürzt, die Gebäude erhielten Risse. Auf dem
größten Theile der Südbahnstrecke Wien -Triest , in Marburg ,
Franzensfeste und Ala wurde um 11 Uhr 17 Min . ein 10 Se¬
kunden dauerndes Erdbeben verspürt , dem später wiederholte
kürzere Erdstöße folgten . Am stärksten war der Erdstoß im
Save -Thale, . wo auf der Strecke Hrastnig -Sagorsava nicht unbe¬
deutende Felsstürze stattfanden . Bei Trifail erfolgte gleichfalls
ein Felsabsturz - in Laibach wurden insgesammt etwa 25 Erd -
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( stütze wahrgenommen / bisher wurden dort zwei Todte aufge-
^ wilden . In der Ortschaft Rodica sind mehrere Häuser einge¬

stürzt , drei Kinder wurden getödtet und deren Eltern verletzt,
cm Mannsburg ist der Hochaltar eingestürzt . In Graz fand
Mchts 11 Uhr 15 Min . ein Erdbeben statt , das 15 bis 20 Se -

! künden dauerte, - auch aus Salzburg , Bozen und Lussin-piccolo
! werden Erdstöße gemeldet.

—* Laibach , 16 . April . In dem Bezirke Stein sind
die Kirchen und Schulen fast überall schwer durch das Erdbeben

^ beschädigt. Viel Vieh ist umgekommen. Der Schaden wird auf
100000 Gulden geschätzt . In der Ortschaft Vodice sind viele

! Baulichkeiten eingestürzt .
! — * Laibach , 17 . April . Die Hoffnung , daß die Erd¬

stöße Nachlassen würden , hat sich nicht erfüllt . Die ganze Nacht
! und heute Vormittag wurden fortgesetzt Erdschwankungen wahr -
^ genommen , wodurch die Angst der Bevölkerung neue Nahrung
- erhält. Die Schäden an den Häusern werden immer größer /
i weitere Gebäude sind bereits eingestürzt .

—* Brüssel , 17 . April . Im südlichen Belgien ist ein
- vier Sekunden dauerndes Erdbeben beobachtet worden . Die
i Stadt Nimy , nördlich von Mons , ist besonders heimgesucht
c worden . Die Kirche und mehrere Häuser sind beschädigt . Der
i Bevölkerung bemächtigte sich großer Schrecken,' es ist jedoch
c Niemand verletzt.

—* Dover , 15 . April . Die Barke „Jdinan Chief" aus
Baust in Wales fuhr gestern Nachts in der Nordsee in den

c Bremer Dampfer „George " . Die Breitseite des Dampfers
i wurde zerrissen und derselbe sank rapide . Die Mannschaft , 30
i Personen, rettete sich in ein Boot und ruderte an die Barke ,
i welche sie heute früh in Dover landete . Die Besatzung verliert
/ all ihr Hab und Gut .

—* Der Geschäftsbericht des Deutschen Privat -Beamten -
! Vereins, Hauptverwaltung Magdeburg , für das Jahr 1894
f gelangte kürzlich zur Ausgabe . Nach diesem Geschäftsbericht
i kann der Verein , welcher sich die Aufgabe gestellt hat , den An-
s gestellten aller Berussarten des privatwirthschaftlichen Erwerbs¬
lebens dieselbe Sicherstellung der Zukunft , wie sie der Staats -
s beamte aus öffentlichen Mitteln genießt, auf dem Wege der
( Selbsthilfe zu beschaffen , auf ein überaus günstiges Geschäfts¬

jahr zurückblicken . Das Vermögen des Vereins ist nunmehr
auf ca . 1 ^ , Millionen Mark angewachsen. Die Zahl seiner
Zweigvereine , Verwaltungsgruppen und Zahlstellen , welche sich
über das ganze deutsche Reich erstrecken , ist auf 280 gestiegen,
während sein Mitgliederbestand die Zahl 11,000 überschritten
hat . Ein gleich günstiges Resultat haben die Versorgungs¬
kassen (Pensionskasse, Wittwenkaffe, Begräbnißkasfe , Kranken¬
kasse) des Vereins in ihrem Mitgliederzugang und in der Zahl
der bei ihnen eingegangenen Versicherungen aufzuweisen. Be¬
zeichnend für die große Solidität und Sicherheit des Vereins
ist der in stetiger Zunahme begriffene Anschluß von Vereinen
und Berufsgruppen , welche, um ihren Mitgliedern die Möglich¬
keit einer Sicherstellung der Zukunft zu beschaffen , sich dem
Verein als Zweigverein angegliedert haben, so der Pensions¬
verband des deutschen Apotheker-Vereins , der Versicherungs-
Verband Leipziger Presse, der Penstons - und Unterstützungs -
Verband der Bureauvorsteher der Rechtsanwälte und Notare
Deutschlands , der Pensionsverband des deutschen Bankbeamten -
Vereins , der Pensionsverband deutscher Aerzte, Ingenieure ,
Chemiker u . s . w .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Angekommene Schiffe.
Im neuen Hafen :

Am 16 . April.

Schiff „Johanne "
, Schiffer I . Rüsch, von Glückstadt mit Kartoffeln, und Obst

( Gemüse .

I . Blank , von Mschhafe» mtt Mauersteinen.
I . Oltmann, „ „
H . EbberS , „ Drochtersen „ „
H . Lampen, „ „ „

H . Schröder . „ , . „
C. Ttedemann, von Wischhafen mtt Mauersteine» .
I . Nagel , „ Dochterfeu „ „
L . Füge. ., Börstel
C Fesefeldt , „ Drochtersen „ „

» in 17 . Äprit.
Schiff „Johanna "

, Schiffer A. Bohlken, von Drochtersen mit Manrersteinen.

Schiff „Aurora"
, Schiffer

„ „Anna",
„ „Margarethe"

, „
„ „Helene",
"
, „Hoffnung' -

,
"
,

„ „Engeltna"
, „

„Auguste " ,

„HiSksa"
„ An .je" ,
„Dtodor" ,
, Johannes ",
„Christine " ,
„Glocia ' ,
„AmandllS" ,
„Dorothea

H . Schaa
I . Pollmann . „ Altona „ Mehl.
P . Boistelmanu, von Altona „ Stückgut.
H . Ohlhar .' r,
T . Krönte,
T . Heinbockel,
I . Tipp naker ,
H . Grothmann,

Buxtehude mit Tement.
Stade
GeverLdors

Mauerstein.

„Anna-Sophie"
, Schiffer W. Rath,

„Gloria"
, „ A . Diekmann,

„ Wilhelm" , „ I . Abbenseth ,
„ Kloienüue" , E Patjens ,

Ostea „

Wtschhasen
"
,

Saumühlea
'
mit

Wilhelmshaven , 18 . April . Kursbericht der Oldenburatschen Spar¬
und Leihbcmk , Filiale Wilhelmshaven . gelaust verlaust

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 106,10 106,65
Zi/z PCt . Deutsche Reichsanleihe . 104,80 105,38
3 pCt . do. . . . 98,30 98,85
4 PCt . Preußische Consols . 105,70 106,25
3 V. PCt . do . . 104 .60 105,15
3 pCt . do. . 98,50 99,05
31/2 PCt . Oldenb . Consols . 162, — 103, -

4 PCt . Oldenb . Komuumal -Anlechen . 102, — —
4 pCt . do , do. Stcke . zulOOM . 102,25 —

31/2 PCt . ds . do . . 101, — 102, —

3ftz pCt . Oldenb . Bodenkredit-Pfanbbriefe (kündbar) 102, — 103,—

3ftz PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 102,60 103,15
3 PCt . Oldenburgische Prämimanlethe . . . . 128,90 129,70
4 pCt . Eutin -Liwecker Prlor .-Obltgationen . . . 102 — —

Zr/z PCt . Hamburger StaatsreMe . 104,70 105,25
4pCt . Pfandbr . derRhein .Hhpoth .- BankSerie62u . 65 102,30 102,85
4 pCt . Pfandbr . d Preuß . Boden -Kredit-Aktiw -Bank

vor 1905 nicht auslosbar . . 106,45 107, —

3Vs PCt . do . . 100,60 101,15
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk . 168,50 169,30
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk, . . . 20,42 20,52
Wechs. aui Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,165 4,205

i Discont der Deutschen Reichsba»! 4 PCI.
l Wechselzins unserer Bank 3

Bekanntmachung .
^ Ein Verzeichniß gekündigter Staats -
1 schuldscheine von 1842 , Neumärkischer
1 Schuldverschreibungen und Münster -
st Hammer Eisenbahn - Stammaktie nebst
- dazugehöriger Bekanntmachung der
s Hauptverwaltung der Staatsschulden
) vom 2 . März d . Js ., liegt zu Jeder -
! manns Einsicht im hiesigen Polizei -
/ Büreau während der Geschäftsstunden
( aus.
1 Wilhelmshaven , 10 . April 1895 .
L Der Hülfsbeawte des Laud-

raths des Kreises Wittmund .
Regierungs -Assessor

8 ftr . jnr . Frh r . von Lüdinghausen- Wolff.

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch bekannt gemacht,

^ öaß der Heberollen -Auszug bezüglich
^ der dem Stadtbezirk Wilhelmshaven

angehörenden Selbstversicherten bezw .
L Regie-Bauunternehmer für das III .
/ ' und IV . Ouartal 1894 der Ver¬

sicherungsanstalt der Hannoverschen
Baugewerks -Berussgenossenschaft vom
18 . d . M . ab während zweier Wochen
zur Einsicht der Betheiligten in unserer
Registratur ausliegt .

Wilhelmshaven , 13 . April 1895 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch bekannt gemacht,

daß das von den Hausbesitzern für das
Etatsjahr 1894/95 der Stadt zu
zahlende Wassergeld 77/^ Pf . pro crdm
beträgt und in den nächsten Tagen von
den Hausbesitzern eingezogenwerden soll .

Wilhelmshaven , 17 . April 1895 .

Der Magistrat.
Oetken .

-- Bekanntmachung .
>2 Es wird hierdurch bekannt gemacht,

daß der Motorwagen zwischen Eck-
^ warderhö.rne und Nordenham von
) - Sonntag , den 21 . d. Mts . ab regel-

( mäßig fahren wird .
n Wilhelmshaven , den 18 . April 1895 .
- Der Magistrat.

^
. _ Oetken .

r Bekanntmachung .
Die Lieferung der zur Unter¬

haltung der Prentz . fiskalischen
Ttratze « in Wilhelmshaven er

r , forderlichen Materialien :
t . 90000 Klinker,
. " 180 m Piesberger Bordsteine ,

500 odm Pflastersand ,
or 30 eftm Kies,
n . sowie die Ausführung der erforder¬

lichen Pflasterarbeiten
in soll im Ganzen oder getrennt im Wege
r - oer öffentlichen Ausschreibung vergeben
d- werden, wozu Termin aus
te Freitag , de « 2 « April d . I .,
he Bormittags 1 « Uhr ,
m st" ^ eschäftszrmmer des Unterzeichneten,
g,

-poterstraße Nr . 2, angesetzt ist .
>e- Die Unternehmer haben ihre Ange¬
le -wie unter Verwendung vorgeschriebener
m (̂ ordrücke portofrei und versiegelt mit
je- ^ Aufschrift : Lieferung von Straßen -
ts -"Materialien usw . einzureichen,
d- Die Verdingungsunterlagen können

an den Wochentagen täglich von 9 bis
12 Uhr Vormittags eingesehen werden .
Zuschlagsfrist : 14 Tage .

Wilhelmshaven , den 17 . April 1895 .

Her Kgl. MasserMmichMr
_

Zschintzsch ._

Verdingung .
Die Materialien und Arbeits¬

leistungen zum Umbau der Louisen¬
straße zwischen der Banter - und Roon¬
straße

1 ) 50000 Klinker I . Sorte ,
2) 600 cdm Füllsand ,
3) 206 lfd . Mtr . Bordsteine ,
4) Pflasterarbeiten

sollen zur Lieferung bis zum 1 . Juni
vergeben werden und werden Probe¬
steine und Offerten bis zum 1 . Mai
entgegengenommen von

Neubremen , 16 . April 1895 .
Bedingungen liegen daselbst aus .

Der Ausverkauf des zur Kon¬
kursmasse des Ober-Materialien-
Verwalters a . D. Sziemient-
kowski hier, Kaiserstr. 55 , ge¬
hörigen
CollNÜLlNMlM-

Lagers
beginnt 17. April d. I . Der¬
selbe dauert nur 8 Tage uud
findet täglich von 1V Uhr Morgens
bis 7 Uhr Abends statt.

Wilhelmshaven , den 16 . April 1895 .

Her MknrsvtMlter.
Verkauf »

Am Freitag , d. 1V. April d. I .,
Nachm. 2 Uhr anfangend,

soll der Rest des zur Pels ' schen Kon¬
kursmasse gehörigen

sowie
eine vollständige Laden¬
einrichtung mit Tresen, für
ein Manufakturwaarengeschäft
passend, mehrere Ladenlampen usw.

öffentlich Meistbietend gegen Zahlungs¬
frist in Siems Wirthshause zu Bant
durch Herrn Auktionator Ger des
verkauft werden .

Vd. Ne^er, Konknrsvekmalter,
_ Jever ._

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohnung zum
1 . Mai .

H. F. Blohm Wwe .,
Kopperhörnerweg 2 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer per sofort oder
später .

Ulmenstraße 18.

Die auf den 19 . d . M . angesetzte

Schweine -, Speck- nud
SchinkknnkWntms

für den Viehhändler B Rordmann
zu Marx bei dem Wirth Auhagen
wird auf
Donnerstag , den 23 . d. M.

Nachmittags 2 Uhr ,
verlegt .

Neuende, 16 . April 1895 .

Gev - es ,
Auktionator .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räum . Etaqeu -
wohttMkg nebst Zubehör . Preis
255 Mk.

_ Brämer , Grenzstr . 31 .

M M« R
Näheres Kopperhörn Nr . 7 .

Gin nmnöblirteS Zimmer
im Hintergeb ., Bismarckftr . 29, zn
vermiethen._ _

Zu vermiethen
^

auf gleich ein möblirtes Zimmer .
Grenzstraße 26 .

2 große Läden
mit graste » Schaufenster « « .
Kellerschaufenster nebst dazu ge¬
hörenden Wohnungen an bester Lage
— Bismarckstraße 6 — werden zum
1 . November miethfrei .

Dieselben können entweder getrennt
oder zusammen vermiethet werden .
In demselben wird bis dahin ein
Damenkonfektionsgeschäft mit bestem
Erfolg betrieben, und halte deshalb diese
Läden für derartige Geschäfte bestens
empfohlen. Näheres bei

1 Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räum . Etageu -
wohuuog mit Keller, Bodenkammer
und großem Trockenplatz.

_ H. Eiters , Müllerstr . 12 .
Durch Uebernahme des Horn 'schen

Ladens von der Firma Niemeher wird
der mittlere

MW
- Laden

meines Hauses Roonstraße 92 zum
1 . Mai miethfrei . Der Laden mit
Wohnung eignet sich zu jedem Geschäft,
ausgenommen Woll - u . Weißwaaren -,
sowie Cigarren - Geschäfte. Reflektanten
mögen sich an mich wenden.

_ Mi . SÄss .

Zu vermiethen
Umstände halber zum 1 . Mai oder-

später eine kl . Aamilienwvhnnng .
Fr . Keese Wwe . , Bant,

Werftstraße 20 .

Zu vermiethen
^

zum 1 . Mai die von Herrn Feuerw .-
Lieut . Schramm innegehabte Etagen -
Wohnung , 5 Räume, Bodk . , Keller ,
preiswerth .

_ Müllerstr . 7, I . l .
Die von mir seit 12 Jahren inne-

gehabte 4räumige freundliche

Ktagen -Wohnung
mit Zubehör , wünsche zum 1 . Mai
od . sp . anderweitig z« vermiethen .
Miethpreis 282 Mk . pro anno

_ H. Schmidt , Altestr. 8.

Zu vermiethen
^

zum 1 . Mai oder später die jetzt von
Herrn Marinebaumeister Klamroth
bewohnte 1 . Etage (6 Zimmer und
Zubehör ) . Preis 800 Mk.

Mittelstraße 4.

Bi .
Königstraße 50 .

Nisalitwohnung,
an bester Lage, mit schöner Aussicht,
Roonstraße 14, 2 Stuben , Schlafstube ,
Kammer und Küche nebst Kellerraum ,
Wasserleitung , miethfrei zum 1 . Mai .

Näheres bei
I . R . Popke «, Königst r . 50 .

Dl vermiethen

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein möbl . Zimmer .

_ Wilh . Albers , Altestr. 6 .

Zu -erkaufen
ein

Marktstraße 29.

auf sofort oder später eine 6rämmge
Etagenwohnuvg mit allen Be¬
quemlichkeiten , Wasserleitung rc . in
meinem Hause Friedrichstraße 4 .

B . Witts Wwe .
Sehr preiswerth auf sof. oder ipäter

H Wohnungen
von 8, 6 und 5 Zimmern mit Bade¬
zimmer und reichlichem Zubehör zn
vermiethen.

F . Draeger , Gökerstr . 15 .

Zu vermiethen
eine große, schöne 5räumige Woh¬
nung für Familie oder Junggesellen .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zu verkaufen.
Der Arbeiter und Schlachter Joh .

Kofmarm zu Sedan , Gartenstr . 19,
läßt wegen Aufgabe seines Haushalts
sämmtliche Haus - « ud Küchen -
geräthe , sowie einige getragene
Fraueukleidnngsstücke und auch
ein Schwein zum Weiterfüttern

am Wontag , den 22 . April,
Wachmittags 2 Whr,

in seiner Wohnung unter der Hand
gegen sofortige Baarzahlung verkaufen.
Kaufliebhaber werden eingeladen.

r -rSLUCllV
zum 1 . Mai ein Dienstmädchen .

Gökerstraße 4 .

Empfehle besten

Ma« ers« «d
waggonweise.

LS « LILvi ' 8 ,
Grsbstede .

Zu kaufen gesucht
ein leichter Rollwagen .

Von wem ? sagt die Exp , d . Bl .

Zum IS . Mai
oder 1 . Juni eine Köchin für ein¬
fachen Mittagstisch bei hohem Lohn
gesucht . Stellung leicht .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Gesucht
auf sofort zwei Schnhmacher -
geselleu.

Ott « Os » ! *« .

Gesucht
zum 1 . Mai mehrere Mädchen für
Küche und Haus .

Zerfnst, Nachw .-Bureau .

Gesucht
zum 1 . Sept . eine Wohnung mit
Werkstatt , event. eine 5—6räumige
Parterrewohnung mit Hofraum .

Off . u . 0 . S . 100 an die Exped.
d . Blattes .

Gesucht
auf gleich oder später noch ein zweiter
Lehrling für mein Posamentier-
Geschäft.

Bismarckstraße Nr . 24 .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger werkverständiger
Schmiedegeselle.

Schmied und Wagenbauer
in Jever .

Gesucht
ein Mädchen von 14—15 Jahren
für die Nachmittagsstunden .

Manteuffelstr . 9», 2 Tr .

ki» Wckkil »LZPZS
schlafen kann, sucht zum 1 . Mai
Frau Eden » Bismarckftr . 29 , a . Park .

Mitbewohner
für Stube und Kammer gesucht .

Börsenstraße 29 .

wird zum 1 . Mai gesucht .
Restaurant Seemannsheim ,

Bismarckstraße 22.

zzW" Logis
bei A . Elliug , Tonndeich 51 .

Verloren
eine goldene Brosche . Der
Finder erhält eine Belohnung

Viktoriastr . 5, II .



Gesucht
per sofort ein Mädchen für die
Tagesstunden .

Zu erfragen in der Exp . d . Blattes .

Lvsuvkl
auf sofort von einem studirten Beamten
möbl. Wohnung (Stube u . geraum .
Schlafkammer ) in stillem Hause, wo¬
möglich mit voller Beköstigung. An¬
erbietungen unter R . N . erbeten in der
Exped. d . Blattes .

Gesucht
ei« zuverlässiger Knecht , der mit
Pferden umgehen kann.

Wilh. Näthjen .

Gesucht
em

Lehrling . ^
A Heutschel. Hofsattler,

Oldenburg i . Gr .

Gesucht
auf sofort ein Ttundenmädche » .

Bant , Adolfstr . 9, u . l .

kin orklitl. tiiU Miidchk«
welches gut bürgerlich kochen kann, sucht
Stellung zum 1 . Mai . Näheres

Bismarckstraße 23 .

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag .

Roonstr . 75, I ., Seiteneing .

Gesucht
ein Mädchen von Auswärts auf
sofort . Kaiserstr . 19, u . r .

Gesucht
auf sofort zwei Schnhmacher -
gefelle».

B Fischer, Kaiserstr . 16.

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Mai ein tüch¬
tiges Dienstmädchen .

Johann Focken, Rothes Schloß .

Gesucht
zum 1 . Mai ein ordentliches, flinkes
Dienstmädchen für Vormittags ,
welches Ostern konfirmirt ist.

Frau Ingenieur Westet ,
Kaiserstr . 63, Part .

Gesucht
zum 1 . Mai ein gewandtes Haus¬
mädchen mit guten Zeugnissen .

Frau Apotheker Haste »
Gefacht

in der Nähe des Hafens ein einzelnes
Zimmer . Offerten unter L K an
die Exped . d . Bl . erb.

Empfehle meinen bekannten
Angelds-Stamm- «. Prämieu-

hengst

als Beschäler, Deckgeld tragend 20 M .,
güst 10 M . Derselbe erhielt 1889
I . Angeldsprämie . Zn demselben
Jahre auf der Landesthierschau in
Oldenburg I . Preis und 1891 den
III . Staatspreis.

Abstammung : Vater „Emigrant ",
Mutter vom Graf Wedel.
L . HV/TVvvrL» Wwe

Hohewerther -Graöhans.
Beste

Servelatwurst
und

Dlockrvurst
5 Pfd . 4 Mk. ,

zerSucheltes Schmme
fleisch

(fett und mager ) 8 Pfand S Mk .
empfiehlt

n . I -anAvr
Neuestratze 10.

MiirSekochenÄe
grüne Erbsen
weiße Bohnen

Pfd. 1« Pfg . bei

D . HVuM
Attestratze.

WM " Ä lim SIN 8onnsbWl!, l!en 211 . ü. lil
im Saale des Herrn Raschke (Tonhalle )

stattfindenden

ff. sffr. MnnnkW MLNLLRLNLL ^» Ni ^ ladet Freunde und Gönner des Vereins freundlichste ein . ^
Eintrittskarte 0,25 Mk . Tauzschleise 0,75 Mk . Z

^ Anfang 8 '
2 Uhr . D

Pfd. SS Pfg .
empfiehlt U. O .

Waarenhaus
D . A. Whrilmii.

Neuheiten
in

Sonnen -
find in großer Auswahl

eingetroffen .

Habe

II ! HP
Von Cement auf Lager . Bestellungen
nimmt entgegen

lk ' L' srSK « ,
Ostsriesenstraße 73 .

Empfehle sämmtliche

Schulbücher
für die Volks - u . Mittelschule,

SchultsVnistep ,
Bnchevtvägev ,
Op - nrrirgsinappen ,
Fedevkasten ,
Schrrlv - itzz - rrgH ,
sowie alle anderen Schulartikel in

großer Auswahl .

MLM Neksn,
Rothes Schiost. — Roonstr » S.

gr - tztes « nd SMgftes Bagsr
WWelmshavens bei

8. v. ö . Loßkik
liHüklikisnö !

' yuskM !

, aus der Brauerei ^

m

Westgaste b. Norden.
iNsM ylisiiN !

Ichfls AmmermLnn ,
! GNrOHe Sr. 9.

W M

8cdiMnntzr - WA k » KVtzrM . 8

frslvUUse

fölisrvslir.
Bonn tag , de« St . d . MtS.,

Morgens 8 Uhr :

Uskung > . n . K .
» SS vlwwMstl .

Garlen - Zämcreieii
empfiehlt die Drogenhandlung

von

SUK 0 I -üüLvks

Theilttt - Nchriillt!
EingetretenerHindernde

wegen, kann die heutige
Vorstellung nicht statt-
siuden !

vis virsätion .
MjUSIStl ' SWBW ,

gebraucht

(in gelben V2 Psund -Packeten),
ein vorzügliches Wasch - und Reinigungsmittel , das die Wäsche

blendend weist macht und ihr einen
angenehmen n . frischen Geruch Hiebt.

Zu haben in den meisten Droguen - und Colonialwaaren -Handlungen .

Große Preisermäßigung !

eine große Parthie von 50 Pf . an .

Tornister, Schultaschen
von 40 Pf . bis zu 4,00 (Seehund -Fell ),

NnrLtLorbs , MrLtit .8 .86ÜM,I
neue Sendung von 30 Pf . an .

ll . NltLSAZ '^ Ä .
Roonstr. 102.

Kinderwagen
größtes und billigstes Lager hier am
Platze bei

W. l . liüno , Kskbwachkr
neue Wilhelmshav .-Str. 65.

Alte Fahrräder
nimmt in Tausch

A . Kuhlmanu, Uhrmacher .

Mnsefedern 60 Pfg?
, eue (gröberes pr. Pfd . - Gänseschlachtfedern ,
so wie dieselben von der 6ans fallen, nrit alle «
Dannen Psd . I,so M., füllfertige gnt ent -' " . . . . beste

,so M .,
— prima
weiße Gänsedaune » Psi>. 4,L0 M. (von letzteren
beiden Sorten 8 bis 4 Psd. zum großen Oberbett
völlig ausreichend) versendet geg. Nachnahme (nicht
unter 10 M.) vuslav L » sttN , Berlin 8 -,
Prtnzenstr. 46 - Verpackung wird nicht berechnet .

V, Biele Anerkennnngsschrciben .

Wie neu wird Mer
mit Bechtests Salmtak -Gaüfrife
gewaschene Stoff jeden Gewebes und
Farbe , vorräthig in 1 Pfd . -Pack . zu
40 Pf . bei » « x « I - llätvIr « ,

Roonstr . 104 .

Größte Auswahl in fertigen
I Herren- u . Knaben-Garde-
robeu im Spezial-Geschäft von
Franz Jaknbezyk, Schneiderm.,

j Markt - u . Kielerstr .-Ecke.
Da ich als Fachmann jedes

j Stück genau auf Sitz , Arbeit und
l Qualität Prüfe, so bin ich in der

Lage, jeden Kunden am besten
u . billigsten bedienen zu können.

Empfehle mein großes Lager in
den modernste « L toste « . als :
Buckskins, Cheviots und Kamm - !

garne , deutsches und englisches
Fabrikat .

Anfertigung tadellos ele¬

ganter Garderobe nach Maaß . ^
Billigste Preise . Spezial -Geschäft
von Franz Jaknbezyk , Schnei -

dermstr ., Markt - u . Kielerstr .-Ecke.

Messina-
Mt "

,
' "

» Dtzd
'

70 Pfg .

1. 1»M>«r8, Peterstr . N.
Lagis für 1 jmzen Rm

Kasernenstr . 1 , 2 Tr .

LchklWe mi> Mlim
sind frisch eingetroffen.

Bismarckstr . 60 .

Am 19 . d . M . Abends 8 >/z Uhr :

Stier « l » tts»«> l»»i
im Vereinstokal .

llsr Vorrtso«

8tzsris - f » Iii ' i' SlIv «
empfiehlt f

Xukkmsnn , Uhrmacher .)

Topeten
und

Vörden
IN den neuesten und schönsten

^ - Mustern für ^? Salons , Wohnzimmer ,
E Gtzzimmer, Schlafzimmer ,
I Flure re.
A in größter Auswahl zu sehr billigen

Preisen .
Günstigste Bezugsquelle

für Neubauten re.
) bei

Gökerstraße Nr. 15.
Musterkarten überallhin franeo .

d

29 . Aörsenfir . 29
Empfehle eine große Parthie gut)

erhaltene getragene Herren -, Dame«)
u . Kinder -Kleidungsstücke, sowie Schch
zeug , neue und alte Herren -, Dameri
und Regulator -Uhren in Gold , Silbe)
und Nickel , so auch eine große Parthtß
neue Knaben -Anzüge spottbillig uH
gute Stoffe .

Achtungsvoll s
Var! koerster .!

KchulvücheH
und

^

KMiltkiWikik
vorräthig .

äl . « . I» OU « r
_ Rooustraste 04 . s

Kinderwagen ,
Kinderbettstcllen ,
Kinderbadewanuen , l

>Babykörbe»
Lorhlctapparate,
Nachtlamven »
Wärmflasche «,
Wäschetrockner,
Steckbecken )
empfiehlt billigst

Regelmäßiger Maser
für Lumpen , Eisen u . Metalle ist

Linden vor Hannover .

Die Veerdignns
unserer lieben Mutter findet am Frv

'

tag nicht vom Trauerhause , sonde:f
4 Uhr Nachmittags von dH
Leichenhalle des Garuiso«
Friedhofs aus statt.

I ". IVMueliliotk .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.)
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